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Herr Schneider, der nicht nur so heißt,
sondern auch ein waschechter Schneider
von Beruf ist, hat wenige Aufträge. Ge-
nervt vom öden Alltag tötet er auf einen
Streich sieben Fliegen, die es auf sein
Pflaumenmus abgesehen haben. Darauf-
hin kommt er auf eine Idee: Mit solch ei-
ner ruhmreichen Tat sollte man doch zu
Geld kommen.
Das Märchen „7 auf einen Streich“ wird
am 1. Dezember, um 09:00 Uhr und
11:00 Uhr von Kindern des Mondstaub-
theaters Zwickau für Kinder aufgeführt.
Foto: Mondstaubtheater
Foto
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 12. Oktober 2015, 
ist Freitag, der 25. September 2015.
Im September beginnt die zweite Spielzeit des Jahres, in
der das Publikum ein unterhaltsames Programm mit Stars
und Newcomern der verschiedensten Genres erwartet.
Im Rahmen des 775. Geburtstages der Stadt Glauchau ste-
hen im Herbst noch zwei ganz besondere Veranstaltungen
auf dem Programm.
Am 23. Oktober kehrt Roger Cicero zu seinen musikali-
schen Wurzeln zurück. Auf ausgewählten Bühnen präsen-
tiert sich der Ausnahmesänger wie ihn viele noch nie ge-
hört haben. So auch in Glauchau. Die stilvolle Bühne des
Stadttheaters mit edlem Ambiente bildet dabei die Kulisse
für einen ganz besonderen Jazzabend und lässt unver-
wechselbare Atmosphäre entstehen.
Am 14. November kommt kein geringerer als Michael Bul-
ly Herbig nach Glauchau, um zusammen mit der Russi-
schen Kammerphilharmonie St. Petersburg Camille Saint-
Saëns „Karneval der Tiere“ ein neues Gewand zu verpas-
sen. Wenn Krokodile, Affen, Hühner, Schildkröten, Elefan-
ten, Kängurus, der Kuckuck und viele andere Tiere zusam-
menkommen, um die Hochzeit des Löwen zu feiern, geben
diese, durch die eigens von Bully Herbig geschriebene Mo-
deration, ihre musikalischen Visitenkarten ab.
Weitere musikalische Highlights, wie die große Johann
Strauß Gala am 18. Oktober, das Benefizkonzert des Lions
Clubs mit dem Ensemble Amadeus am 24. Oktober und
die Buddy Holly Story am 21. November, versprechen gu-
te Unterhaltung.
Bei den Konzerten mit Patricia Kelly am 29. Oktober und
Thomas Godoj am 30. Oktober kommen Fans guter, hand-
gemachter Musik voll auf ihre Kosten. 
Weiterhin zeigen wir, welche musikalische Vielfalt sich dem
geneigten Zuschauer bieten kann, wenn Peter Orloff mit
dem Schwarzmeer Kosaken-Chor am 25. November er-
neut in Glauchau gastiert; wenn der Klavierkabarettist 
Armin Fischer am 10. Dezember hinterfragt, warum Beet-
hoven eigentlich kein einziges Weihnachtslied komponiert
hat oder wenn The Lords am Silvesterabend das Jahr mit
einem Rockkonzert ausklingen lassen.
Auch die Liebhaber von Comedy und Satire kommen im
Herbst und Winter 2015 auf ihre Kosten. Den Anfang
macht am 25. September Erik Lehmann mit seinem Pro-
gramm „Herr Lehmann wünscht: Gute Besserung“. Ole
Lehmann beschäftigt sich am 16. Oktober in seinem Pro-
gramm „Geiz ist ungeil – so muss Leben“ mit dem heuti-
gen modernen, unentspannten Konsumfehlverhalten und
mit Ingo Appelt ist am 27. November ein alter Bekannter
in Glauchau zu Besuch, der in seinem Programm „Bes-
ser… ist besser“ eine Art Männer-Verbesserungs-Comedy
präsentiert, die vor allem die Frauen erfreuen dürfte. Und
sowohl Hagen Rether am 11. Dezember als auch die be-
kannte Band Zärtlichkeiten mit Freunden am 18. Dezem-
ber werden kein Auge trocken lassen.
Für die kleinen Glauchauer gibt es im Stadttheater einiges
zu bestaunen. Am 20. Oktober verwandelt Beatrice Hutter
mit dem turbulenten Familienmusical „Frosch live“ das
Stadttheater in einen Teich voller Frösche und zeigt den Fe-
rienkindern auf eine quietsch- und quakfidele Weise, wie
aus einer frechen Kaulquappe ein Frosch wird. Traditionell
findet vom 2. bis 8. November die Kinder- und Jugend-
theaterwoche statt. Dabei steht am 3. November das Mär-
chen „Dornröschen“ als Puppenspiel auf dem Plan, am 
5. November sind vor allem die älteren Schüler zu dem
Ein-Mann-Theaterstück über Franz Kafka eingeladen und
am 8. November findet für Groß und Klein ein Konzert mit
verschiedenen Ensembles der Kreismusikschule des
Zwickauer Landes „Clara Wieck“ statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Stadttheater Glauchau.
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Man sieht die Blumen welkenund die Blätter fallen,
aber man sieht auch Früchte reifen 
und neue Knospen keimen.
Das Leben gehört den Lebendigen an,
und wer lebt, muss auf Wechsel gefasst sein.
Johann Wolfgang von Goethe
Spruch der Woche
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Kohlenstraße Erneuerung Kanal 30.10.2015
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich bis
Pestalozzistraße in Richtung Chemnitzer Platz 18.12.2015
Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, voraussichtlich bis
zwischen Glauchauer Straße und grundhafter Straßenausbau 18.12.2015
Bergstraße
Reinholdshain, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Am Relsener Eck 30.09.2015
Glauchau, halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Wernsdorfer Straße zwischen Erneuerung Trinkwasserleitung 23.12.2015
Friedrich-Ebert-Straße und
Albertsthaler Straße
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 




Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Niederlung-
witz haben die Einwohner des Ortsteiles unter dem
Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die
Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an
den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wen-
den.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Niederlungwitz
sind am Montag, den 21. September 2015,
19:00 Uhr
in die Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, Am
Dorfanger 11 eingeladen.  
Einladung zur 10. (6.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 10.09.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Beschluss einer außerplanmäßigen Auszahlung
zur Bewirtschaftung des Bahnhofgebäudes Glau-
chau (Vorlagen-Nr.: 2015/012; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister  
Einwohnerversammlung für das Stadtgebiet 
der Großen Kreisstadt Glauchau
Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glau-
chau, Dr. Peter Dresler, lädt im Namen des Glau-
chauer Stadtrates sowie der Stadtverwaltung Glau-
chau alle Einwohnerinnen und Einwohner des Stadt-
gebietes Glauchau recht herzlich zu einer Einwohner-
versammlung
am Dienstag, den 15.09.2015, 18:00 Uhr
in den Ratssaal des Rathauses, Markt 1 ein.
Im Rahmen der Versammlung haben die anwesen-
den Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit,
Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister
sowie die Stadträtinnen und Stadträte zu richten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung-
Spülung des Leitungsnetzes geplant
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lu-
gau-Glauchau vom 21.09. bis 24.09.2015 in Glau-
chau Ortsteil Reinholdshain in der Zeit von 07:30 –
16:00 Uhr planmäßige Netzpflegemaßnahmen durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Hinweise. 
Folgende Straßen sind betroffen:
21. – 22.09.2015
Am Bahndamm 1, Am Hang, Am Heizwerk, Am Rels-
ner Eck, Audörfel, Auenblick, Dammweg, Ringstraße
1-59, Schulstraße, Wolkenburger Straße 1 – 21
23. – 24.09.2015
Ebersbacher Straße, Obere Straße, Oertelshainer
Straße, Ringstraße 12a, b, 23 – 33 (alle ungeraden
HNr.), 33, 33a
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durch-
geführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im
Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bit-
ten darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlos-
senen Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Be-
endigung der Spülung den Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Tel.: 03763/405 405) zur Verfügung. Wir dan-
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Öffentliche Werkstatt zur Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes Glauchau 2030+
Bürgerbeteiligung für die Zukunft der Stadt 
Im Zuge der Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (IN-
SEK) Glauchau 2030+ gilt es, eine Strategie zu entwickeln, wie in Zukunft die
räumlichen Schwerpunkte in der Stadt Glauchau gesetzt werden sollen. Mit dem
INSEK möchte die Stadt eine nachhaltige Grundlage für die Entwicklung von Glau-
chau und deren Ortsteilen bieten. 
Alle Glauchauer Bürgerinnen und Bürger sowie Interessierte sind 
am Freitag, den 18. September 2015 
von 17:00 – 19:00 Uhr und 
am Samstag, den 19. September 2015 
von 10:00 – 15:00 Uhr 
in die Aula des Georgius-Agricola-Gymnasiums, 
Pestalozzistraße 65 in Glauchau 
zur ersten öffentlichen Werkstatt herzlich eingeladen, um sich aktiv an der Fort-
schreibung des Stadtentwicklungskonzeptes zu beteiligen.  
Inhaltlich wird die Veranstaltung die Erarbeitung der Leitlinien für die Stadtent-
wicklung Glauchau 2030+ zum Gegenstand haben. 
Am Freitagabend (1. Tag der Veranstaltung) führt das beauftragte Büro für urba-
ne Projekte aus Leipzig zunächst allgemein in den Stadtentwicklungsprozess ein
und stellt die Handlungsfelder und den aktuellen Planungsstand vor. Daraufhin
tauschen sich am Samstag (2. Tag der Veranstaltung) die Teilnehmenden an vier
„rotierenden“, moderierten Thementischen (vier Runden á 40 Minuten) zu den
Schwerpunkten aus. Am Nachmittag werden die Ergebnisse in großer Runde
durch die Moderierenden vorgestellt, mit den Teilnehmenden abschließend disku-
tiert und ein Ausblick für die nächsten Schritte gegeben. Eltern sind ausdrücklich
aufgefordert, auch ihre Kinder zu der Samstagsveranstaltung mitzubringen – ein
spezieller Themen- und Basteltisch bietet Kindern dort die Möglichkeit, ihre Sicht
auf die Stadt spielerisch zu zeigen. 
Aus organisatorischen Gründen bittet die Stadtverwaltung um eine Anmeldung
für die Werkstätten am 18. und 19. September 2015 per E-Mail bauamt@glau-
chau.de oder telefonisch unter 03763/65-504.
Darüber hinaus steht Ihnen auf der Internetseite www.glauchau-stadtent-
wickeln.de die Kommentarfunktion zur Verfügung, um uns Ihre Sicht auf die
Stadt Glauchau und deren Potentiale zu schreiben.  
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Vereidigung und Verpflichtung des Oberbürgermeis-
ters
zur Kenntnis 
Annahme einer Spende der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH zugunsten des Ju-
gendbeirats in Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/097
Annahme und Verwendung einer Spende des Rotary
Clubs Zwickau-Glauchau für das Museum und die
Kunstsammlung Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/102
Annahme und Verwendung einer Spende von Ines
Springer für das Museum und die Kunstsammlung
Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/103
Verkauf eines Baugrundstückes, bestehend aus Teil-
flächen der Flst. 2038/1, 2039, 2042 und 2195/9 so-
wie den Flst. 2040 und 2041, mit einer Gesamtfläche
von ca. 1.800 m² am Leipziger Platz/Hans-Lorenz-
Straße
Beschluss-Nr.: 2015/084
Städtebaulicher Vertrag nach § 11 Baugesetzbuch
(BauGB) zur Übernahme der Planungskosten für die
4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1-1 „Sachsen-
allee II/Wohnbebauung“ (Beschluss Nr. 2015/047)
durch den Grundstückseigentümer bzw. den Investor
Beschluss-Nr.: 2015/093
Weisungsbeschluss hinsichtlich der Unterzeichnung
einer verbindlichen Erklärung
Beschluss-Nr.: 2015/094
Beschluss zur Revitalisierung der Industriebache
ehem. Fahrzeuggetriebewerk II, Färberstraße 27
Glauchau im Rahmen des Förderprogramms EFRE
Beschluss-Nr.: 2015/095
Information zur Haushaltsdurchführung 2015
zur Kenntnis
Überplanmäßiger Aufwand zur 775-Jahr-Feier
Beschluss-Nr.: 2015/098  
Veröffentlichung von gefassten Beschlüssen aus der Sitzung des Stadtrates vom 06.08.2015 
Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für de-
zentrale Abwasserbehandlung (BDZ) e. V., An der
Luppe 2 in 04178 Leipzig lädt am Donnerstag, dem
17. September 2015 von 14:00 bis 18:00 Uhr zum
„Tag der offenen Tür“ ein. 
Bis spätestens 31. Dezember 2015 müssen Grund-
stücksbesitzer, die nicht an die zentrale Abwasserent-
sorgung angeschlossen sind, eine dem Stand der
Technik entsprechende neue Kleinkläranlage errich-
ten oder die bestehende Anlage mit einer biologi-
schen Reinigungsstufe nachrüsten. Doch welche
Technologie kommt in Frage? Was muss bei der Pla-
nung der Anlage berücksichtigt werden? Wie ist Kon-
trolle und Wartung geregelt? Und mit welchen Kos-
ten ist zu rechnen? 
Darüber kann man sich an diesem Tag im BDZ bei
Fachleuten umfangreich informieren. 13 biologische,
in den Abwasserkreislauf der Region integrierte
Kleinkläranlagen verschiedener Technologien sowie
26 Schnittmodelle von Kleinkläranlagen können auf
dem Demonstrationsfeld des BDZ besichtigt werden.
Mitarbeiter der Herstellerfirmen stellen die Funk-
tionsweise ihrer Kleinkläranlagen vor und beraten zu
Planung, Einbau und Wartung der Anlagen. 
Weiterhin bietet sich die Gelegenheit, verschiedene
Regenwasserbehandlungsanlagen und Modelle von
Trocken-, Separations- und Vakuumtoiletten sowie
Grauwasseranlagen zu besichtigen. Auch hier stehen
kompetente Fachleute als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 
Weitere Informationen unter www.bdz-abwasser.de.
Umweltamt  
Dezentrale Abwasserbehandlung
Vielfältige Informationen am Tag der offenen Tür
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Einmal im Jahr werden am zweiten Septembersonntag Denkmale, die sonst nicht
allgemein zugänglich sind, kostenfrei geöffnet und beispielsweise durch Führun-
gen oder Rahmenprogramme erlebbar gemacht. Damit soll in der Bevölkerung
für den Denkmalschutz geworben werden und für hauptberufliche Denkmalpfle-
ger, aber auch private Eigentümer, ehrenamtliche Helfer und Vereine findet sich
eine gute Gelegenheit, ihre Arbeit öffentlich zu präsentieren. 
In Deutschland gibt es den Tag des offenen Denkmals seit 1993. Dieser ist eine
gemeinsame Aktion der zuständigen Ministerien der Bundesländer, der Landes-
denkmalpfleger, der Landesarchäologen, der kommunalen Spitzenverbände, des
Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz, der Landeskirchen, der Bistü-
mer, des Bundes Heimat und Umwelt, der Deutschen Burgenvereinigung sowie
vieler Kreise, Städte, Gemeinden, Verbände, Vereine, privater Denkmaleigentü-
mer, Bürgerinitiativen und der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, die die Koor-
dination übernimmt. 
Der Tag des offenen Denkmals steht in diesem Jahr unter dem Motto „Handwerk,
Technik, Industrie“. Handwerk bildet die Grundlage unserer Denkmallandschaft.
Viele Gewerke sind Jahrtausende alt. Technische Neuerungen können ihren Er-
findern entscheidende Vorteile verschaffen, sie erleichtern seit Urzeiten unser Le-
ben. Die rasante technische Entwicklung, die Welle der Industrialisierung der
letzten zweihundert Jahre und damit verbundene soziale Verschiebungen verän-
derten unsere Lebensbedingungen enorm. Dieser schnelle Wandel führte zu ei-
ner industriellen Prägung ganzer Landstriche innerhalb kürzester Zeit.
Und so können im Fokus des Jahresmottos Denkmale stehen, wie Mühlen, Brü-
cken, Wassertürme, Stellwerke, Hütten, Maschinenhallen sowie Werkstätten und
Handwerksbetriebe jeder Art. Denkbar sind auch, eine technische Einrichtung
oder Maschine in den Mittelpunkt zu rücken sowie die Arbeitsweise von in alter
Tradition arbeitenden Handwerkern mit ihren Arbeitsmitteln und -techniken vor-
zustellen. Ein schier breit angelegtes Thema, welches viele Aktionsmöglichkeiten
bietet.
Alle bundesweiten Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de/programm.
Auch in der Stadt Glauchau beteiligten sich alljährlich engagierte Kräfte mit ei-
genen Aktivitäten am „Tag des offenen Denkmals“.
In dieser Ausgabe des Stadtkuriers haben wir für Sie alle bekannten Aktionen für
2015 zusammengetragen, um Ihnen einen Überblick über die verschiedenen am
13. September öffentlich zugänglichen Angebote zu geben.  
„Tag des offenen Denkmals 2015“ am 13. September 2015
Thema: Handwerk, Technik, Industrie
Anlässlich des diesjährigen Tages des offenen Denkmals präsentiert sich der
Wehrdigt am 13. September in der Zeit von 15:00 – 20:00 Uhr mit einem „An-
ger-Treff“. Passend zum bundesweiten Motto „Handwerk, Technik, Industrie“
verwandelt sich der Wehrdigt-Anger zwischen Karlstraße, Wasserstraße und Wil-
helmstraße auf Initiative des „Bürgervereins – Wir im Wehrdigt“ e. V. und des
Stadtteil-Managements „Unterstadt-Mulde“ in einen kleinen Markt mit vorführen-
dem alten und neuen Handwerk.
Glauchaus (wahrscheinlich) ältester Stadtteil ist prädestiniert für dieses Thema.
So kann der Wehrdigt als einstiges Arbeiter- und Industrieviertel auf eine tradi-
tionsreiche Geschichte zurückblicken. Angefangen bei der Weberei- und Textilin-
dustrie über zahlreiche Mühlen bis hin zu Handwerkerbetrieben und Fabriken, wa-
ren und sind über Jahrzehnte und Jahrhunderte hinweg verschiedenste Hand-
werke hier angesiedelt. Um interessierten Bewohnern des Stadtteils – oder jenen,
die es einmal waren –, den Glauchauern sowie Besuchern der Stadt diesen histo-
rischen Bezug erlebbar zu machen, wurden die Glauchauer Geschichtsexpertin
Regina Winkler sowie verschiedene Handwerker eingeladen. Unter anderem zeigt
eine Spinnerin ihr Können am Spinnrad und mit der Handspindel und bietet Pro-
dukte aus eigener Fertigung an. Zudem haben die jüngsten Besucher die Mög-
lichkeit, bei ihr einen Kindergesellenbrief zu machen. 
Gemeinsam mit Regina Winkler kann man sich zudem jeweils um 15:15 Uhr und
17:00 Uhr auf einem historischen Stadtteilrundgang auf die geschichtlichen Spu-
ren von Handwerk, Technik und Industrie im Wehrdigt begeben. Start und Ziel ist
der Wehrdigt-Anger. Weiterhin wird das Motto durch verschiedene Tafeln sowie
Ausstellungsstücke der Firma Metzeroth veranschaulicht werden. Auch ist für al-
le Geschichtsinteressierten und Hobbyhistoriker die Broschüre „Die Geschich-
te(n) des Glauchauer Wehrdigts“ wieder zu haben. Für das leibliche Wohl sorgt
mit kulinarischen Köstlichkeiten vom Grill und aus der Natur die Kräuterhexen-
stube Schloss Hinterglauchau.
Kontakt:
Stadtteil-Management „Unterstadt-Mulde“, Wilhelmstraße 2, 08371 Glauchau, Te-
lefon: 03763 777669, E-Mail: stm-glauchau@web.de oder im Internet: www.glau-
chau-wehrdigt.de. Sprechzeiten dienstags von 13:00 – 18:00 Uhr und donners-
tags von 09:00 – 13:00 Uhr. p
Handwerk, Technik, Industrie in Glauchaus ältestem Stadtteil
Wehrdigt lädt zum Tag des offenen Denkmals ein
Bereits zum Tag der Städtebauförderung im Mai stießen die Stadtteilrundgänge mit Regina
Winkler auf sehr positive Resonanz. Foto: STM
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Das Wohnhaus der ehemaligen Schlossmühle. Foto: F. Pastille
Das Wohnhaus der ehemaligen Schlossmühle am Mühlberg 6 in Glauchau öffnet
für Interessierte am Sonntag, den 13. September 2015 von 10:00 – 20:00 Uhr
seine Türen. Es finden stündlich Führungen statt. Das Gebäude aus dem 18.
Jahrhundert wird derzeit saniert und steht zum Verkauf. Besucher sind herzlich
willkommen.
I. Pastille  
Schlossmühle für Besucher geöffnet
Foto: Appel-Grips
Obgleich sie keineswegs (nur) ein Denkmal ist, öffnet die St. Marienkirche in
Glauchau, Geschwister-Scholl-Str. 2, auch in diesem Jahr ihre Türen zum Tag des
offenen Denkmals am Sonntag, den 13. September 2015 in der Zeit von 14:00 –
17:00 Uhr.
Alle Interessenten sind herzlich willkommen, egal ob sie eben nur dieses mar-
kante Bauwerk von innen sehen wollen, ob sie vielleicht zum ersten Mal oder seit
langem wieder ihren Fuß in eine katholische Kirche setzen möchten, sich für sa-
krale Baukunst interessieren oder Fragen über Gott und die Welt haben. Hier fin-
det zudem jeder, der es wünscht, einen Ort der Stille und Besinnung.
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau  
„Die Tür steht offen ...“ 
zum Tag des offenen Denkmals 
in der St. Marienkirche in Glauchau
Die Stadtkirche St. Georgen lädt alle Interessierten am Sonntag, 13. September
2015 ein, zwischen 11:00 Uhr und 17:00 Uhr die offene Kirche zu besuchen.
Nutzen Sie die Möglichkeit zur Turmbesteigung. Hoch hinauf geht es jeweils um
11:00 Uhr, 13:00 Uhr, 13:45 Uhr, 14:30 Uhr, 15:15 Uhr und 16:00 Uhr.
Bereits um 09:00 Uhr findet ein Gottesdienst statt.  
St. Georgenkirche: 
offene Kirche und Ausblicke vom Turm 
Die Kirchgemeinde Wernsdorf beteiligt sich zum „Tag des offenen Denkmals“ mit
der offenen Kirche. Die Kirche St. Anna, Schulweg 4, wird am 13. September
von 10:00 – 16:00 Uhr für alle Interessierten geöffnet sein. Wie Pfarrer Pohle in-
formiert, finden die Besucher damit auch Gelegenheit, die Ergebnisse des 2. Ab-
schnittes der Innensanierung der Kirche in Augenschein zu nehmen. 
Die Ursprünge des Kirchgebäudes gehen auf das Jahr 1350 zurück. Dieses war
zunächst eine  Kapelle im heutigen Bereich des Altarraumes, die der Heiligen An-
na geweiht worden ist. Das über Jahrhunderte zentrale Gebäude wurde später er-
weitert, so im Jahr 1784 zu einer Kirche in Richtung Westen vergrößert. Zum Teil
erfolgte auch eine barocke Innengestaltung. Im Zuge einer neuerlichen Renovie-
rung und Umgestaltung von 1959 bis 1963 wurde das Gestühl in die Mitte ge-
rückt und eine neue Orgel auf der Westseite eingeweiht. 
Dank der notwendiger Sanierungsmaßnahmen jüngster Zeit ist zum weiteren Er-
halt des Kirchgebäudes beitragen worden.  
Offene Kirche St. Anna Wernsdorf
Seit 2002 bewirtschaftet der Bürgerverein für Gesau, Höckendorf und Schön-
börnchen e. V. den unter Denkmalschutz stehenden Wasserturm und öffnet ihn
mehrmals jährlich für Besichtigungen. So auch zum „Tag des offenen Denkmals“
am Sonntag, dem 13. September 2015.
Von 14:00 – 17:00 Uhr werden Mitglieder des Bürgervereins vor Ort sein, um
Fragen zur ehemaligen Bedeutung und Funktion des Turmes zu beantworten. 
Die Besucher können vor Ort miteinander ins Gespräch kommen, diskutieren und
Fragen zum Wasserturm stellen. Außerdem ist die Besteigung des Turmes mög-
lich, um bei schönem Wetter die Aussicht auf die umliegenden Ortschaften zu ge-
nießen. 
Und dass die „Freunde“ des Wasserturms auch „Freunde“ des Glauchauer Bis-
marckturmes sind, werden sie an diesem Tag auch unter Beweis stellen. „Wir
werden das vom Verein Gipfelglut e. V. bereits zum Festumzug anlässlich der
775-Jahr-Feier präsentierte Modell des Bismarckturms aufstellen und für Spen-
den zur Sanierung des Wahrzeichens der Stadt  aufrufen“, ließ der Bürgerverein
für Gesau, Höckendorf und Schönbörnchen e. V. wissen. 
Errichtet wurde das Bauwerk, nachdem sich ab 1935 durch die Errichtung einer
Großsiedlung auf Gesauer Flur am Hofe-
weg und an der Brandheide der Wasser-
bedarf beträchtlich erhöhte. Am
28.08.1935 konnte bereits Richtfest ge-
feiert werden. Der Wasserbehälter wies
einen Innendurchmes-ser von 5,40 m
und eine Höhe von 5,70 m auf. Das Fas-
sungsvermögen betrug über 120 Kubik-
meter. Diese Anlage wurde als solche
über 70 Jahre genutzt; später wurde sie
durch eine moderne ersetzt und der
Druckbehälter zurückgebaut. 
Seit 2002 ist der Turm mindestens zwei-
mal jährlich zur allgemeinen Besichti-
gung freigegeben. Der Aufstieg erfolgt
über 81 Stufen und belohnt mit einem
sehenswerten Blick über Glauchau.
Weitere Informationen zum Wasserturm
Gesau erhalten Sie im Internet unter
www.buergerverein-ghs.de.
Dirk Zetsche  
Wasserturm Gesau lädt zum Tag
des offenen Denkmals ein
Der Denkmalverein Glauchau e. V. – Verein für Stadt-
geschichte und Denkmalpflege in Glauchau und das
Museum mit Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau
laden gemeinsam zur Präsentation von „Handwerk,
Technik und Industrie“ am Sonntag, 13. September 2015 von 10:00 – 17:00 Uhr
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Im Rahmen der Aktion „ Mitsommer bei Leitermann“ präsentierte am 20.06.2015
der Feuerwehrverein Glauchau e. V. seine historische Technik vor dem Baumarkt
in Glauchau/Remse. 
Zu sehen waren die Drehleitern „DL 26 Magirus-Deutz“ Baujahr 1938 und die
Drehleiter W50 Baujahr 1978 sowie die zweitälteste Handdruckspritze Deutsch-
lands aus dem Jahr 1752. Mitglieder des Feuerwehrvereins ließen es sich nicht
nehmen, eine kleine Vorführung mit der historischen Spritze zu starten. Zahlrei-
che Besucher des Baumarktes nutzen die Gelegenheit und informierten sich über
die alte Feuerwehrtechnik und die Arbeit des Feuerwehrvereins. 
Der Bau,- Fach- und Gartenmarkt Leitermann spendete im Rahmen seiner Aktion
„Leitermann unterstützt regionale Projekte“ in der Zeit von 16:00 – 20:00 Uhr pro
Einkauf im Baumarkt zwei Euro für den Glauchauer Feuerwehrverein. So kam ei-
ne Summe von 650 Euro zusammen, welcher der Leiter des Baumarktes, Herr
Feist, an den Vorsitzenden vom Glauchauer Feuerwehrverein, Kameraden Jochen
Glös, am 23. Juli 2015 übergab.
Das Geld wird für die Sanierung der Drehleiter „DL 26 Magirus-Deutz“ verwendet.
Ein Dankeschön an den Bau- und Gartenfachmarkt Leitermann für die Unterstüt-
zung des Feuerwehrvereins Glauchau e. V. 
Bernd Spatzier
FFW Glauchau  
Bau- und Gartenfachmarkt Leitermann unterstützt Feuerwehrverein Glauchau e. V.
Anzeige
Übergabe der Spende durch den Leiter des Baumarktes an den Feuerwehrverein.
Fotos: FFW Glauchau
Mitglieder des Feuerwehrvereins Glauchau e. V. bei der Präsentation historischer Lösch-
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Sie wurden vom Gericht zum ehrenamtlichen Betreuer für Angehörige oder Be-
kannte bestellt? Sie möchten ehrenamtlich Betreuungen für Menschen überneh-
men, die ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst erledigen können?
Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung und Hilfe zur Klärung von Problemen bei
der Betreuertätigkeit an, ob im Umgang mit Ämtern und Behörden, Information
zur Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Ähnliches - wir helfen Ihnen da-
bei. 
Telefonische Information oder Terminvereinbarung unter Tel.: 03723/629687.
Betreuungsverein Lebenshilfe Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e. V.
August-Bebel-Straße 3
09337 Hohenstein-Ernstthal
Das Team des Betreuungsvereines  
Betreuungsverein Lebenshilfe 






chau. Die Kinder durften
u. a. ein Auto bunt bema-
len. 
Trotz des schlechten Wet-
ters mit Dauerregen gab




ganisiert wurde. Das Lö-
sungswort der Schatzkar-
te lautete „besico“ und führte die Besucher zu einer Kiste mit kleinen Überra-
schungen. 
Aus den zahlreichen Teilnehmern wurde der Hauptgewinner Niclas Sandig gezo-
gen. Niclas kam mit seiner Familie ins Autohaus Ford besico und erhielt stellver-
tretend für besico vom Geschäftsführer Uwe Schmidt und Frau Löschner den
Hauptgewinn - vier Saisontickets für den Freizeitpark Belantis bei Leipzig. Die
Fahrt dorthin erfolgt natürlich mit einem familienfreundlichen Ford von besico. 
C. Winkler  
Gewinnübergabe bei Ford besico in Glauchau
Anzeige
Niclas mit Familie sowie der der Geschäftsführer vom Auto-
haus Ford besico, Uwe Schmidt, und Frau Löschner vor dem
bunt bemalten Ford. Foto: C. Winkler
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Anzeige
Vom 04. – 06. Dezember 2015 findet der Glauchauer Weihnachtsmarkt statt.
Auch in diesem Jahr soll der Markt in den Schlössern Forder- und Hinter-
glauchau und auf dem Marktplatz stattfinden. Wir rufen deshalb alle Glau-
chauer Händler und Gewerbetreibenden auf, sich auf dem Weihnachtsmarkt
zu präsentieren. Melden Sie sich direkt im Kulturbetrieb der Stadtverwaltung
(E-Mail: kultur@glauchau.de, Tel. 03763/65313) oder bei der
COEX Veranstaltungs GmbH & CO. KG
(E-Mail: coex-gmbh@t-online.de,Tel.: 0355/702314).  
Aufruf an alle Glauchauer Händler 
und Gewerbetreibende
IHK-Existenzgründertreff:
Fachberater der IHK, Handwerkskammer und Sächsischer Aufbaubank vermitteln
Grundwissen für den Schritt in die Selbständigkeit. Inhalte: Unternehmenskon-
zept, Förderungen, Fragen der sozialen Absicherung u. a. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. 
Wann: 08.09.2015, 13.10.2015, 17:00 -19:00 Uhr
Wo: IHK Regionalkammer Zwickau,
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Kontakt: Angelika Hofmann, Tel. 0375/814 2360
„Sprechtag Unternehmensnachfolge“ mit Steuerberater:
Zur kostenfreien IHK-Erstberatung werden Fragen zur schrittweisen Vorbereitung
des Generationswechsels erörtert. Ein Fachberater des Steuerberaterverbandes
Sachsen e. V. steht zur Verfügung. Um Terminvereinbarung (1,5-stündiges Ein-
zelgespräch) wird gebeten.
Wann: 24.09.2015, 09:00 – 16:00 Uhr
Wo: IHK Regionalkammer Zwickau,
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Kontakt: Angelika Heisler, Tel. 0375/814 2231  




Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin:08.09.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunk-
teilnehmer) von Montag bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 08:00
− 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen gibt im In-
ternet unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.  
Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
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Bläserquintett GIOIOSI VENTI
Anzeige
Am Sonntag, dem 20. September 2015 um 16:00 Uhr lädt die Neuapostolische
Kirchgemeinde, Rothenbacher Kirchsteig 5 in Glauchau zum diesjährigen Bene-
fizkonzert ein. Bereits zum 5. Mal unterstützt die Gemeinde damit den „Verein
geistig und körperlich Behinderter Glauchau e. V.“ 
In diesem Jahr ist das Bläserquintett GIOIOSI VENTI (Die fröhlichen Bläser) aus
Leipzig zu Gast. GIOIOSI VENTI sind fünf Musiker und -innen, die sich im Jahr
2008 zu einer leidenschaftlichen Reise in die Welt des Bläserquintetts aufmach-
ten. Allesamt sind sie erfolgreiche Absolventen nationaler und internationaler
Musikhochschulen und beruflich auf vielfältige Weise in unterschiedlichsten mu-
sikalischen Arbeitsfeldern tätig. GIOIOSI VENTI steht für einen differenzierten
und dennoch homogenen Ensembleklang, der viel Raum für jedes einzelne Ins-
trument lässt. Das Repertoire reicht von Bach bis Ligeti und macht sehr gern bei
Mozart, Beethoven und Danzi halt.
Besonders das „Hörbarmachen“ für Kinder ist Almuth Donner (Flöte), Ludwig
Matschke (Oboe), Bernd Bartolomäus (Klarinette), Katharina Hesse (Horn) und
Claire Hochschild (Fagott) eine Herzensangelegenheit. 
Gut geeignet, Kinder für Musikinstrumente und Musik zu begeistern, ist das mu-
sikalische Märchen „Peter und der Wolf“ des russischen Komponisten Sergej
Prokofjew. Das Werk gibt es in zahlreichen Bearbeitungen, so z. B. für gemisch-
ten Chor, Blockflötenensemble oder auch für Akkordeonorchester mit Sprecher.
Als Sprecher konnte Manuel Helmeke vom „Calmus Ensemble“ gewonnen wer-
den. Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den „Verein geistig und körperlich
Behinderter Glauchau e. V.“ wird gebeten.
Andreas Ludwig
Neuapostolische Kirche  
Benefizkonzert in der Neuapostolischen Kirche
Anzeige
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Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im September besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 17.09.2015 und 24.09.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr.
Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. Weitere Informationen unter www.hae-
ma.de.  
Blutspende im Ratshof
Am Sonntag, den 20. September 2015 ist um 10:00 Uhr in der Stadtkirche St.
Georgen Glauchau die Kantate von Johann Sebastian Bach BWV 95 „Christus,
der ist mein Leben“ zu hören.
Ausführende:
Kantorei und verstärkter Instrumentalkreis St. Georgen
Laura Keil (Glauchau) Sopran; Frank Blümel (Dresden ) Tenor 
KMD Guido Schmiedel - Bass/Leitung
Bach komponierte diese selten zu hörende Kantate 1723 in seinem ersten Amts-
jahr in Leipzig für den 16. Sonntag nach Trinitatis. Die vorgeschriebenen Lesun-
gen für den Sonntag waren Eph 3,13-21 „Paulus betet für die Stärkung des Glau-
bens der Gemeinde in Ephesus“, und Lk 7,11-17 „die Erweckung des Jünglings
von Nain“. Der unbekannte Textdichter formuliert darin das Verlangen, zu ster-
ben, um wie der Jüngling erweckt zu werden. Er bezieht dabei vier unterschied-
liche Trauer-Choräle ein.  Zwei Choralstrophen sind bereits in den Eingangssatz
integriert, „Christus, der ist mein Leben“ (Jena 1609) und Martin Luthers „Mit
Fried und Freud ich fahr dahin“ (1524), seine Umdichtung des „Nunc dimittis“.
Satz 3 ist Valerius Herbergers „Valet will ich dir geben“, und der Schlusschoral




Gottesdienst mit Bachkantate in Stadtkirche
Ab September beginnt in der Kinderbibliothek im Schloss Forderglauchau mo-
natlich wieder die Vorlesezeit „Geschichten um 4 – Für kleine Zuhörer ab 4“.
Am 15. September 2015, 16:00 Uhr lesen wir aus dem Bilderbuch „Elefantasti-
sche Abenteuer“ von Michael Engler.
Bei Timbo und Luise herrscht Langeweile im Kinderzimmer bis Timbo unterm
Bett eine Schatzkarte findet. Dieser Schatz muss wohl in Afrika versteckt sein.
Schon kurze Zeit später befinden sich Timbo, Luise und der sprechende Elefant
in einem elefantastischen Abenteuer.  
Vorlesezeit in der Kinderbibliothek
Nach der Sommerpause ist der Auftritts-Kalender des Georgius-Agricola-Chores
Glauchau e. V. unter der Leitung von Bernhard Kratzmann wieder gut gefüllt. Zwei
Konzerte ragen dabei besonders heraus: 
Am Sonnabend, dem 12. September 2015, werden die Sänger aus der Großen
Kreisstadt ab 14:00 Uhr im Französischen Garten des Daetz-Centrums Lichten-
stein (bei schlechtem Wetter im Schlosspalais) gemeinsam mit dem Frauenchor
„Cantaria“ des Rudolf-Virchow-Klinikums, mit dem Zwickauer Singekreis e. V.,
dem Männerchor „Liederkranz“ 1843 Zwickau e. V. und dem Gesangverein Lich-
tenstein e. V. musizieren. 
Dieses Aufeinandertreffen verschiedener Chöre mit vielseitigem Repertoire und
hohen klanglichen Ansprüchen wird ebenso seine Zuhörer finden wie das Fest-
konzert zum 25-jährigen Bestehen des Westsächsischen Chorverbandes am
Sonnabend, dem 19. September 2015, 15:00 Uhr im Konzert- und Ballhaus
„Neue Welt“ Zwickau, bei dem der Glauchauer Georgius-Agricola-Chor gleichfalls
mitwirken wird. Erklingen werden auch dort heitere und besinnliche, anspruchs-
volle und volkstümliche, unterhaltsame und nachdenkenswerte Musikstücke aus
verschiedenen Jahrhunderten, vorgetragen von ausgewählten Gesangs-Ensem-
bles, die die Vielfalt der über 50 Chöre mit rund 1.600 Sängern, die im Chorver-
band Westsachsens organisiert sind, repräsentieren.
Joachim Becher
Georgius-Agricola-Chor e. V.  
Georgius-Agricola-Chor zu Gast in Lichtenstein
und Zwickau
Die nächste öffentliche Stadtführung
am Freitag, den 11. September 2015
steht unter dem Motto „Feuer in der
Stadt“. Alle Interessierten sind hierzu
herzlich eingeladen. Der Treffpunkt ist um 19:00 Uhr am Schlossplatz. 
Vor 385 Jahren wird in der Chronik das erste Großfeuer in Glauchau erwähnt, das
alle Häuser der inneren Stadt zerstörte. Nur Schloss, Kirche und Superintenden-
tur blieben verschont. Neben der Suche nach Schauplätzen verschiedener Feuer-
ereignisse in Glauchau wird auch über die Entwicklung des Feuerwehrwesens
und des Essenkehrergewerbes informiert. 
Der Eintritt beträgt 3,50 Euro. Kinder bis 10 Jahre frei.
Vorschau: Am Samstag, den 3.Oktober 2015 führt die nächste Stadtführung
durch das Villenviertel. 
A. Grau
Stadtführerin  
Stadtführung des Fremdenverkehrsvereins 
Schönburger Land e. V.
Anzeige
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Eine öffentliche Wanderung über 10 km führen am Donnerstag, den 24. Sep-
tember 2015 die Wanderfreunde Glauchau e. V. durch. Treffpunkt ist um 08:50
Uhr am Bahnhof in Glauchau. Mit dem Zug wird über Zwickau nach Bad Elster
gefahren. Hier beginnt die Tour in die Tschechische Republik. Unterwegs ist auch
eine Einkehr vorgesehen. Nachmittags wird mit dem Zug zurück gefahren. Wan-
derleiterin ist Gudrun Arnold.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.  
Öffentliche Wanderung
Am Dienstag, den 22. September 2015, 19:00 Uhr liest Gert Heidenreich aus sei-
nem neuesten Buch „Der Fall“ im Saal der Filiale der Sparkasse Chemnitz in Glau-
chau.  
Der pensionierte Kriminalkommissar Alexander Swoboda will die Steilküste der
Normandie malen. Da stürzt vor ihm ein Mensch von den 40 Meter hohen Klip-
pen. Als Ex-Polizist müsste er zu dem Toten gehen. Als Maler wendet er sich ab.
Doch dann wird er selbst erschossen. Seine Pflicht endet damit nicht. Bloß – wie
soll er aus dem Jenseits einen Mord aufklären?
Gert Heidenreich studierte alte und neue deutsche Literatur, Theaterwissenschaft,
Soziologie und Philosophie. Er ist Mitbegründer des Theaters in der Kreide TiK
München und war neben seiner Arbeit als Theater-Autor publizistisch und jour-
nalistisch für Rundfunkanstalten und verschiedene Wochenzeitungen tätig. Seit
1972 arbeitet er auch als Sprecher für Rundfunkanstalten, Fernsehen und Hör-
verlage. 
Gert Heidenreich lebt als freier Schriftsteller in Oberbayern und wurde vielfach
ausgezeichnet. Sein letzter Preis, der „Deutsche Filmpreis“ wurde ihm gemein-
sam mit Edgar Reitz für das beste Drehbuch „Die andere Heimat“, basierend auf
seiner gleichnamigen Erzählung verliehen.
Eintritt: 6 Euro
K. Petermann
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau  
Buchlesung mit Gert Heidenreich
Wie klärt man den eigenen Mord auf?
Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz hat immer
Saison. Auch während der Sommermonate ist die Be-
handlung mit Präparaten aus Spenderblut für kranke Pa-
tienten unverzichtbar. Jede einzelne Spende wird dringend
benötigt, um die Versorgung der regionalen Kliniken si-
cherzustellen und die Bestände an Blutkonserven auf-
rechtzuerhalten, denn Blut ist nicht künstlich herstellbar
und auch nur begrenzt haltbar. 
Deshalb bedankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost in Sachsen bis zu den
Herbstferien für jede Blutspende mit einer Armbanduhr.
Tipps für das Blutspenden bei sommerlichem Wetter: 
– Blutspendetermin in den Abendstunden wahrnehmen 
– reichlich Flüssigkeit zu sich nehmen (Wasser und ungesüßten Tee)
– nach der Blutspende große körperliche Anstrengungen vermeiden
– keine Blutspende bei Kreislaufproblemen am Spendetag 
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Dienstag, 15.09.2015, von 13:30 – 19:00 Uhr
im DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1. 
DRK-Blutspendedienst  
Mit einer Blutspende beim DRK auch 
in den Sommermonaten Leben retten 
Gert Heidenreich Foto: © Isolde Ohlbaum
Ausstellung: Thomas Gatzemeier, Karlsruhe/Leipzig
„Fetischismus“
Malerei und Grafik
bis 20. September 2015




26. September bis 15. November 2015
Vernissage am 26. September 2015, 17:00 Uhr
Rathaus: Arbeiten von Schülern der Förderschule für geistig Behinderte,
Limbach-Oberfrohna 
Vernissage am 8. September, 10:00 Uhr im Foyer 
des Ratssaales
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Anzeige
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
08., 22.09., 09:30 Uhr Mini Club
13., 20.09., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland 
15.09., 09:30 Uhr Stillgruppe
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
13.09., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
15.09., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff




samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
08.09., 14:30 Uhr Seniorenkreis bei Johan-
nes Feige
09., 23.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch 
16.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
13.09., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
20.09., 11:00 Uhr Gottesdienst
22.09., 19:00 Uhr Bibelstunde
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
08.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch mit Abend-
mahl
09.09., 15:30 Uhr Familiencafé
11.09., 17:17 Uhr Smarteens
12.09., 09:00 Uhr Frauenfrühstück
13.09., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mit-
tagessen
15.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch
16.09., 19:00 Uhr Männerrunde
20.09., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
13.09., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
13.09., 09:30 Uhr Jugendgottesdienst
20.09., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirks-
evangelist
16:00 Uhr Benefizkonzert (siehe
Sonderveröffentlichung)
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
08.09., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
08.09., 15:00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde, Landeskirch-
liche Gemeinschaft
09.09., 09:00 Uhr Krabbelkreis
13.09., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst und Segnung
14.09., 16:00 Uhr Mütterkreis
15.09., 19:00 Uhr Bibelstunde, Landeskirch-
liche Gemeinschaft
17.09., 14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
19.09., 09:30 Uhr Kinderkirche „Ichthyli-
nos“, Klasse 1 bis 6




Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
12.09., 14:00 Uhr Schulanfängergottes-
dienst, anschließend Kinderfest
20.09., 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedankfest in Weidensdorf
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
20.09., 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
13.09., 10:15 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst
20.09., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kurrende
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
09.09., 14:30 Uhr Frauendienst
20.09., 10:00 Uhr Erntedankfest
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
13.09., 09:00 Uhr Gottesdienst  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt










Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
Die Stadt- und Kreisbibliothek hat am Mittwoch,
dem 16. September 2015 geschlossen.  
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Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)





der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 21.09.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Agricola-Apotheke, 
Chemnitzer Straße 4, Glauchau,
Tel.: 03763/77890,
von Freitag, 04.09.2015, 18:00 Uhr




von Freitag, 11.09.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 18.09.2015, 18:00 Uhr
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Freitag, 18.09.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 25.09.2015, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke, 
Altenburger Straße 83, Waldenburg, 
Tel.: 037608/28415, 
von Freitag, 25.09.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 02.10.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
